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Thema heute: Im Garten…Was Sonne bewirkt!!!...Sprüche, die das Leben 
begleiten… 
                                                             Soziale Isolation??? 

 

Einen freundlichen guten Morgen in die Runde… 
 

        „Ob gut, ob schlecht das Jahr auch sei, 
         ein bißchen Frühling ist immer dabei.“ 
(Fritz Mauthner, (1849 - 1923), österreichischer Schriftsteller) 
 

   Waren die letzten vierzehn Tage auch sonnig mit dem Ergebnis, dass die 
Knospen 
sprießen, die japanische Kirsche wieder sehr ansehnlich blüht, das Insektenhotel 
wieder bewohnt wird, die Bienen ausschwärmen und die Franzosenkäfer /  
Feuerwanzen in ganzen Rudeln es sich in der Sonne gut gehen lassen… 
   Aber zu früh gefreut! Nachtfröste bis zu 8° Minus stellen die Vegetationsuhr 
wieder  
zurück obwohl wir ab heute wieder nach der Sommerzeit leben und die Uhren 
eine  
Stunde vorgestellt haben! 
 

   „Jeder schimpft auf das Wetter, aber keiner tut etwas dagegen.“ 
(Mark Twain (1835 - 1910), US-amerikanischer Erzähler) 

 

   Heute ist die Situation aber eine ganz andere als vor 100 Jahren. Von  
Wetterbeeinflussung durch den Menschen – aus welchen Motiven auch immer – 
hört man zwar, aber unter vorgehaltener Hand und mit der abfälligen Bewertung, 
dass das Verschwörungstheorien seien…Jeder, wenn er möchte, sollte sich aber 
hierzu eine eigene Meinung bilden. Informationsmaterialien gibt es genügend. 
 

   Wenn Frau und Mann nicht aus dem Haus gehen will, kann, soll oder darf, dann 
ist  
als Beschäftigung aufräumen und „ausmisten“ angesagt. Bei dieser Gelegenheit 
habe ich mein Poesiealbum gefunden, dass ich am 24.03.1954 zum 8. Geburtstag 
von meinen Eltern geschenkt bekommen haben. Meine Oma hat am 25.05.1954 
folgenden Eintrag eingeschrieben: 
 

„Sei Deiner Eltern Freude, beglücke Sie mit Fleiß, 
dann erntest Du im Alter dafür den schönsten Preiß“ 

                                      (Zum Andenken an Deine liebe Oma) 
 

   Anlässlich meiner Jugendweihefeier habe ich 1960 von meinem Vater das Bild 
mit  
dem Spruch von Goethe (siehe angefügte Anlage) geschenkt bekommen. Seit der  
Zeit begleitet mich das Bild mit dieser Lebensweisheit durch dick und dünn.  
So verkehrt war das nicht! Jetzt hängt es seit 2014 in einem Stübchen in der  
Dauerausstellung „Radios aus Zeiten von Oma & Opa“ im Kunstspeicher 
Friedersdorf.  
 



   Die Frage in die Runde lautet: 
Sollten wir die eine oder die andere Tradition mit nachweisbarem positivem 
Ergebnis / Resultat nicht auch bei uns wieder zum Leben erwecken??? Ohne 
dabei die Anforderungen der Digitalisierung zu vernachlässigen!!! So wie zum  
Beispiel aus Poesiealbum „Freundschaftsbuch“ geworden ist. Oder ist die 
Pflege von Traditionen in ihrer Familie schon längst gang und gäbe???  
 

      „Ahnen sind für den nur Nullen, der als Null zu ihnen tritt! 
Steh' als Zahl an ihrer Spitze, und die Nullen zählen mit!“ 

(Wilhelm Müller, (1794 - 1827), deutscher Liederdichter) 
 

   Jetzt ist es schon über eine Woche her, dass wir mehr oder weniger in  
sozialer Isolation mit unserem Ehepartner / Lebensabschnittsgefährten 
oder, oder, oder 24 Stunden zusammen sind. Keine für beide einfache 
Situation…haben wir doch auch nicht trainiert, oder doch im Urlaub 
und zu den Feiertagen?   
    In dem Lied vom Stephan Remmler „Keine Sterne In Athen“ heißt es:  
 

„Die ganze Zeit sind wir zusammen 
Sogar zum Frühstück wird gelacht 

    Doch wenn ich dich den ganzen Tag hab´ 
Dann bin ich fertig für die Nacht“ 
 

   Die Polizei rechnet mit steigender häuslicher Aggressivität und zertrümmerten  
Wohnungseinrichtungsgegenständen…Man löst eben nur Probleme, 
wenn man über Probleme spricht!!! 
 

„Manche weise Männer haben den Zorn  
                als eine vorübergehende Geistesstörung bezeichnet.“ 
        (Lucius Annaeus Seneca, (ca. 4 v. Chr. - 65 n. Chr.), römischer Philosoph ) 
 

   Na, dann einen guten Start in den Sonntag. Viele Grüße, verbunden mit  
dem Wunsch, dass Sie gesund bleiben oder gesund werden, und, dass Sie  
die gegenwärtig notwendiger Weise verordnete soziale Isolation gut 
überstehen, denn 
 

          „Jeder neue Tag hat zwei Griffe.  
Wir können ihn am Griff der Ängstlichkeit  
     oder am Griff der Zuversicht halten.“ 

        (Henry Ward Beecher, (1813 - 1887), US-amerikanischer Geistlicher) 
 

 Herzlich Ihr Karl-Heinz Boßan 

________________________________________________________________
_________ 
Kleiner Hinweis zum Thema:  Soziale Isolation 
https://de.wikipedia.org/wiki/Soziale_Isolation 
 
 Kleiner Hinweis zum Thema: Metereologische Kriegsführung 
https://www.zeit.de/1958/26/das-wetter-als-waffe 
 



Kleiner Hinweis zum Thema: Poesiealbum / Freundschaftsbuch 
https://de.wikipedia.org/wiki/Poesiealbum 
https://de.wikipedia.org/wiki/Freundschaftsbuch 
 
 
Kleiner Hinweis noch zum aktuellen Thema, hier was 
ein Wissenschaftler dazu sagt:    
https://youtu.be/N2zs7aYuzCg 
____________________________________________________________________ 
Bemerkungen:  

1. Wenn Sie keinen Sonntagsspruch mit Bildern erhalten möchten, 
                        bitte informieren Sie mich, danke… 
  

2. Zum Archiv mit den 100 x KHB-Sonntagsmails kommen Sie hier: 
           http://www.client-consult.de/sonntagsmail.php  

  
  


